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Nr. 476 der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages 
(2. Session der 16. Gesetzgebungsperiode) 

 
Antrag 

 
der Abg. Klubobfrau Mag.a Dr.in Humer-Vogl, Heilig-Hofbauer BA und Scheinast betreffend 

ein Verbot der Haltung von Schweinen auf Vollspaltenboden 
 
 

Etwa 60 % der Schweine in Österreich werden auf einem sogenannten Vollspaltenboden ge-
halten (erlaubt durch die Anlage 5 der 1. Tierhaltungsverordnung, Punkt 2.2.2). Das ist ein 
durchgehend perforierter Boden, zumeist aus Beton. Bei Mastschweinen ist die Spaltenbreite 
1,8 cm und der Abstand zwischen den Spalten 8 cm. Ein bis zu 85 kg schweres Mastschwein 
muss nur mindestens 0,55 m² einer solchen Fläche von Vollspaltenboden zur Verfügung ge-
stellt bekommen. Stroh oder eine andere Einstreu ist bei einem Vollspaltenboden nicht mög-
lich, da sich sonst die Spalten verkleben würden. Die Folge dieser Haltung für die Schweine 
ist sehr gut wissenschaftlich abgesichert: 
 
• In Tierfabriken liegen die Schweine 80 % der Zeit. Entsprechend wichtig ist eine ange-

nehme Beschaffenheit des Bodens. Auf Vollspaltenboden entwickeln 92 % der Tiere eine 
Schleimbeutelentzündung und fast alle Hautschwielen. 

• Ohne Einstreu können sich die Schweine nicht ausreichend beschäftigen. Dadurch ist ihnen 
langweilig, sie werden gestresst und aggressiv. Die Folge ist Ohren- und Schwanzbeißen, 
was zu schweren Verletzungen führt. Als Maßnahme dagegen werden den Tieren – EU-
rechtswidrig – in den ersten sieben Tagen ohne Schmerzausschaltung routinemäßig die 
Schwänze und die Zähne kupiert. 

• Da die Tiere auf dem Vollspaltenboden über ihrem Kot leben müssen, entzünden sich auf-
grund der Ausdünstungen oft die Augen und die Lungen. Auf Stroh, das ausreichend oft ge-
wechselt wird, ist das nicht der Fall. 

• Auf dem Vollspaltenboden herrscht Platzmangel. In Österreich werden den Tieren lediglich 
0,55 m² Bodenfläche pro Schwein bis 85 kg Körpergewicht geboten, also 55 cm x 1 m. Un-
ter diesen Bedingungen können sie nicht in Liege- und Kotplatz trennen. Die Überfüllung 
bewirkt zusammen mit der fehlenden Beschäftigung Stress und die Tiere verlieren ihre Wi-
derstandskraft gegen Infektionen, sind pessimistischer eingestellt und entwickeln Magen-
geschwüre. 

• Schweinehaltung auf Vollspaltenboden produziert doppelt so viel Methan wie Schweinehal-
tung auf Stroh. Methan ist ein sehr effektives Treibhausgas, das die Klimakrise verschlim-
mert. 

• Die Mortalität in der Schweinehaltung auf Vollspaltenboden ist 4mal so hoch wie auf Stroh. 
 
Die EU-Richtlinie 2008/120/EG wurde im Original auf Englisch verfasst und fordert als Min-
destvoraussetzung einen Liegebereich, der „physically comfortable“ sein muss. Das wurde 
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auf Deutsch falsch mit „größenmäßig angemessen“ übersetzt. Die EU berichtigte diesen Feh-
ler am 16. Februar 2016. Seither steht in der offiziellen deutschen Version dieser Richtlinie, 
dass Schweinen eine „physisch […] angenehme Liegefläche“ zur Verfügung gestellt werden 
muss. 
In Österreich wurde das aber in der 1. Tierhaltungsverordnung, Anlage 5 Punkt 2, nur teil-
weise berichtigt. Die ursprüngliche Formulierung „größenmäßig angemessen“ wurde durch 
„größenmäßig angenehm“ statt durch „physisch angenehm“ ersetzt. Die EU-Vorgabe, dass es 
einen Liegebereich für alle Schweine geben muss, der „physisch angenehm“ ist, schließt ei-
nen Vollspaltenboden aus, wenn allein schon 92 % aller Schweine auf Vollspaltenboden 
schmerzhaft geschwollene Gelenke entwickeln. 
Fünf europäische Länder haben den Vollspaltenboden in der Schweinehaltung bereits explizit 
verboten, darunter der größte Schweineproduzent der EU, nämlich Dänemark, aber auch die 
Niederlande. 
Mögliche Alternativen sind die tief mit Stroh eingestreute Haltung, natürlich Weide- oder 
Freilandhaltung und die Haltung auf einer Mehrflächenbucht, die teilweise perforiert ist, 
aber auch eine planbefestigte Liegefläche bietet. Diese muss dann mit einem weichen orga-
nischen Material eingestreut werden. Eine Mehrflächenbucht muss mehr Platz pro Schwein 
bieten als eine Bucht mit Vollspaltenboden, weil auf der Liegefläche alle Tiere gleichzeitig 
liegen können müssen. 
Es gibt ausreichend Erfahrung in Österreich damit, eine solche Haltung auf einer Mehrflä-
chenbucht mit Spaltenbereich und mit eingestreuter Liegefläche kommerziell zu 
führen. Laut Statistik Austria halten 11 % der Betriebe ihre Schweine im Stroh und 24 % auf 
Teilspaltenboden (zumeist allerdings ohne Stroheinstreu). Die Kosten für die Haltung von 
Schweinen auf einer Mehrflächenbucht mit eingestreuter Liegefläche sind um etwa 30 % hö-
her als auf einem Vollspaltenboden. Sie fallen durch die Kosten des Strohs, durch den Ar-
beitsaufwand es auszutauschen und durch das größere Platzangebot an. Das ist weniger als 
beim Umstieg von der Käfighaltung zur Bodenhaltung von Legehühnern an Mehraufwand ge-
leistet werden musste, als das Legebatterieverbot in Kraft trat. Und dennoch stieg die Anzahl 
der Legebetriebe in Österreich seither stark an und der Import (von Käfigeiern) ging zurück. 
Ein Verbot der Haltung von Schweinen auf Vollspaltenboden könnte als § 18 (3b) in das Bun-
destierschutzgesetz eingefügt werden. In einer dazu gehörenden Verordnung müssten dann 
sowohl die Menge an weicher organischer Einstreu, die zur Verfügung gestellt werden muss, 
als auch die Dimension des Liegebereichs festgelegt werden. Dabei wäre z.B. eine Orientie-
rung an den Vorgaben in Schweden möglich, das würde für ein 70 kg schweres Tier eine Erhö-
hung der zur Verfügung stehenden Fläche von 0,55 m² auf 0,71 m² bedeuten. 
 
In diesem Zusammenhang stellen die unterzeichneten Abgeordneten den 

 
Antrag, 

 
der Salzburger Landtag wolle beschließen: 
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1. Die Landesregierung wird aufgefordert, an die Bundesregierung heranzutreten und diese 
zu ersuchen, eine Novelle des Tierschutzgesetzes im Nationalrat einzubringen, die ein Ver-
bot der Haltung von Schweinen auf Vollspaltenboden und einen verpflichtenden planbefes-
tigten Liegebereich mit weicher organischer Einstreu vorsieht. 

 
2. Dieser Antrag wird dem Ausschuss für Umwelt-, Natur- und Klimaschutz zur weiteren Bera-

tung, Berichterstattung und Antragstellung zugewiesen. 
 
 

Salzburg, am 3. Juli 2019 
 

Mag.a Dr.in Humer-Vogl eh. Heilig-Hofbauer BA eh. Scheinast eh. 
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